
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 23

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich lö« î5 aia. janrgang n- lö iu. juni

Verantwortliche Redaktion : Jean Hlötzli. Expedition: Wcrdmühlegasse 17. Buchdruckerei Jacques lîollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Geld ir franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate j'r. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbilcl 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts.,' für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweiler Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

01agt {tri) ba ber ïKenfch auf (Erben,
,W\t er ftd; bes Kebens freue,
.Ant ihm winkt für ein paar ©aufenb
Jtnmp'ger Jfranrs! bas ^arables!

©ort im fernen ffl)ejien roinkf es,
Hnb nach uierjehn Sagen fdjönec
Mnb mit Seekrankheit geroürjfer
Keife ift er fdjon am Jtcl.

föoiabene, menn nirftt etroa

..©djroarjgefärbfe Kaubgefellen
Mnterroégs ben Baljnjug plünbern
Mnb bt: biefem J3nla| ihm

(Eine uinierfdjämle Engel
Jns Oiehirn fährt benn bann könnte
JSIIerbings bie Keife länger
dauern, roenn nidjt gar im Bu

Statt in's ivbifrfje, in's anbre,
3|immlirdje, von stalten gefjen;
Mnà) bas roäre ja kein Barhiheil,
©enn im Rimmel lebt ftrh 's fdjön ;

Schöner nodj als iri (Ehirägo
J$ber (îhicago? 3rh meig nicht!

Qlrofj ber über alle KÖaaljcn
(ffcanbiofen Jlueißcllung.

3on), ben Sali gefegt, es komme
Bhne foldje Jroifdjenfälle
(Bämüdj Kaub, Motb nnb bergleidjen)
©er ®mtrijï bort glürklidj an:

IDeldje Tfecrlirhkeiten matten
deiner! Wtmx nicht fdjön gerabe,
©odj barbarifch riefcnmäjjig,
(Eoloffal, pnramibal

Bfjrjerreifjenb, angenblcnbenb,
Beruenfolfcrnb, marherfrhntternb,
Ifirnbetänbenb, atfjemranbcnb,
Aber höchff originell!

Bis an's Enie im Sumpf ju roaten,
Um (!§eronfjl jerquelfdjt ju merben,
lltntcr bem Balkon nt liehen,
ÏÏPcnn er, jälj, julammcnbridjf,

©ietjefjn treppen nx erklimmen
3m 3|oteI, unb roenn per JufaQ
Jeuer ausbrtdjf, frei nt roählen

©enn bic Freiheit ifi bort Srunipf ~

Bb man in ber JTlamme fdjmorren
Bber lieber aus ber Ifülje
Jluf bas Raffer fprmgen roolle,
Mm nt Brei jermalmt ju fein,

deinen Koffer nt rjermtffen
(Waagen er geftohlen morben),
Sammt ber roohlgefpirklen afrhe,
(ît>ic ben M)eg bes Jïeifehes ging),

©ann rjont Schlag gerührt nt roerben,
Wtmx ber Eellner mit ber Kedjnnng
Eommt, ber Ijödjft ortginellei.",
Wxt es bort nt ïtanbe Brauel >.

(Einen JTreunb bann (roenn muri nämlidj
ISDelche finbet) anjupumpen,
3ix% er aus ber Both uns hilfe
(JSbet nur originell")!

Eeine Käß, nodj fdjlaf nt fh ben,

Schlicpdj überkarrt nx roerben,
Mnb im Ifofel krank nt liegen,
©ann, nur halbgeheilt, ins Sihiff,

IDieber eingeparkt ju roerben,
Sturm unb Seekrankheit jum jroeiten
Male burdjjnkoffen, enblidj
tjobesmatt unb ausgepumpt

%n ber feintât anjulangen,
IDeldj' ein fjimmltfdjes Bergmigen

Uffs, ju roeilen in (Eljirago's
B$eltausßeIIungsparabies! -h-
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Das irdische Paradies.
Alagt sich da der Mensch auf Crdeu,
Vie er sich des Lebens freue,

^tlud ihm winkt für ein paar Tauseud
Lump'ger Francs! das Paradies!

Dort im fernen Westen winkt es,
Und nach vierzehn Tagen schöner
Und mit Seekrankheit gewürzter
Reise ist er schon am Ziel.

Notabene, wenn nicht etwa
Schwarzgefärbte Rankgesellen
Unterwegs den Vahnzng plündern
Und bei diesem Anlaß ihm

Cine unverschämte Kngel
Ins Gehiru fährt denn dann könnte
Allerdings die Reise länger
Dauern, wenn nicht gar im Nu

Statt in's irdische, in's andre.
Himmlische, von Stalten gehen;
Auch das wäre ja kein Nachtheil,
Denn im Himmel lebt sich's schön;

Schöner noch als in Chicago
Oder Chicago? Ich weiß nicht!

Trotz der über alle Maaßen
Grandiosen Ilusstellnng.

Doch, den Fall gesetzt, es komme
Ohne solche Zwischenfälle
(Nämlich Raub. Mord und dergleichen)
Der Tourist dort glücklich an:

Welche Herrlichkeiten warten
Seiner! Wenn nicht schön gerade,
Doch barbarisch riefcnmäßig,
Colossal, pyramidal!

Ohrzerceihend, augenblendend,
Nervenfollernd, markerschütternd,
Hirnbetänbend, aihemranbend,
Mer höchst originell!

Vis an's Knie im Sumpf zu wateu,
Im Gewühl zerquelfcht zu werdeu,
Unter dem Valkon zu stehen,
Wenn er, jäh, zusammenbricht,

Vierzehn Treppen, zn erklimmen
Im Hotel, nnd wenn per Zufall
Feuer ausbricht, frei zu wählen

Denn die Freiheit ist dort Trumpf -
Ob mau in der Flamme schmorren
Oder lieber aus der Höhe
Auf das Pflaster springen wolle,
Um zu Brei zermalmt zu sein,

Seinen Koffer zu vermissen
(Maaßen er gestohlen worden),
Sammt der wohlgesvickken Tasche,
(Die den Weg des Fleisches ging),

Dann vom Schlag gerührt zn werden.
Wenn der Kellner mit der Rechnung
Kommt, der höchst originelle,.",
Wie es dort zn Lande Vranrl>.

Einen Freund dann (wenn m,.n nämlich
Welche findet) anzupumpen.
Daß er aus der Noth uus Hilfe
(Aber nnr originell")!

Keine Rast, noch Schlaf zu in den,
Schließlich überkacrt zu werden,
Und im Hole! krank zu liegen,
Dann, nur halbgeheilt, ins Schiff,

Wieder eiugepackt zu werden,
Sturm und Seekrankheit zum zweiten
Male durchzukosten, endlich
Todesmatl und ausgepumpt

In der Heimat anzulangen,
Welch' ein himmlisches Vergnügen

Ist's, zu weilen in Chicago's
Weltausstellungsparadies -K-
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